
Jesus Christus allein!

2

H. Katzner * St. Martini Bremen, an der Schlachte * 3. Bibelabend Kolosserbrief 1,23 – 2,15 * Mi. 08. Nov. 23

 Kolosserbrief 1,21 – 23
Jesu Christi Versöhnung erkennen

 Auch euch, die ihr einst fremd und feindlich gesinnt wart in bösen Werken, hat er
 nun versöhnt durch den Tod seines sterblichen Leibes, damit er euch heilig und 
 untadelig und makellos vor sein Angesicht stelle; wenn ihr nur bleibt im Glauben, 

gegründet und fest, und nicht weicht von der Hoffnung des Evangeliums, das ihr 
gehört habt und das gepredigt ist allen Geschöpfen unter dem Himmel. Sein Diener 
bin ich, Paulus, geworden.

 2. Korinther 5,17
 Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, 

Neues ist geworden.

 Johannes 1,11 – 13
 Er kam in sein Eigentum; und die Seinen nahmen ihn nicht auf.
 Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, 
 denen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus dem Blut noch aus dem Willen 

des Fleisches noch aus dem Willen eines Mannes, sondern von Gott geboren sind.

 Römer 12,2
 Und stellt euch nicht dieser Welt gleich, sondern ändert euch durch Erneuerung 

eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was Gottes Wille ist, nämlich das Gute und 
Wohlgefällige und Vollkommene.

 Epheser 4,23.24
 Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der 

nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit.

 2. Kor. 5,20.21
 So sind wir nun Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt durch uns; so bitten 

wir nun an Christi statt: Lasst euch versöhnen mit Gott! 
 Denn er hat den, der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde gemacht, damit wir 

in ihm die Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt.

 Kolosserbrief 1,24 – 1,29
Jesus Christus in uns selbst erkennen

 Nun freue ich mich in den Leiden, die ich für euch leide, und erstatte an meinem 
Fleisch, was an den Leiden Christi noch fehlt, für seinen Leib, das ist die Gemeinde.

 Ihr Diener bin ich geworden durch das Amt, das Gott mir gegeben hat, dass ich euch
 sein Wort reichlich predigen soll, nämlich das Geheimnis, das verborgen war seit 
 ewigen Zeiten und Geschlechtern, nun aber ist es offenbart seinen Heiligen, denen 

Gott kundtun wollte, was der herrliche Reichtum dieses Geheimnisses unter den 
Heiden ist, nämlich Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit.

 Den verkündigen wir und ermahnen alle Menschen und lehren alle Menschen in aller 
Weisheit, damit wir einen jeden Menschen in Christus vollkommen machen. 

 Dafür mühe ich mich auch ab und ringe in der Kraft dessen, der in mir kräftig wirkt.
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 2. Korinther 1,3 – 5
 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der 

Barmherzigkeit 
 und Gott allen Trostes, der uns tröstet in aller unserer Trübsal, damit wir auch 

trösten können, die in allerlei Trübsal sind, mit dem Trost, mit dem wir selber 
getröstet werden von Gott. 

 Denn wie die Leiden Christi reichlich über uns kommen, so werden wir auch 
reichlich getröstet durch Christus.

 Johannes 15,20.21
 Gedenkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: Der Knecht ist nicht größer als sein 

Herr. Haben sie mich verfolgt, so werden sie euch auch verfolgen; haben sie mein 
Wort gehalten, so werden sie eures auch halten.

 Aber das alles werden sie euch tun um meines Namens willen; denn sie kennen den 
nicht, der mich gesandt hat.

 John 17,24
 Vater, ich will, dass, wo ich bin, auch die bei mir seien, die du mir gegeben hast, 

damit sie meine Herrlichkeit sehen, die du mir gegeben hast; denn du hast mich 
geliebt, ehe der Grund der Welt gelegt war.

 Eph 1,4
 Denn in ihm hat er uns erwählt, ehe der Welt Grund gelegt war, dass wir heilig und 

untadelig vor ihm sein sollten; in seiner Liebe.

 1. Petrus 1,20.21
 Er ist zwar zuvor ausersehen, ehe der Welt Grund gelegt wurde, aber offenbart am 
 Ende der Zeiten um euretwillen, die ihr durch ihn glaubt an Gott, der ihn auferweckt 

hat von den Toten und ihm die Herrlichkeit gegeben, damit ihr Glauben und 
Hoffnung zu Gott habt.

 2. Korinther 6,2
 Denn er spricht (Jes 49,8): »Ich habe dich zur Zeit der Gnade erhört und habe dir am 

Tage des Heils geholfen.« Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag 
des Heils!

 Lukas 4,16 – 21 
 Und er kam nach Nazareth, wo er aufgewachsen war, und ging nach seiner 

Gewohnheit am Sabbat in die Synagoge und stand auf und wollte lesen. 
 Da wurde ihm das Buch des Propheten Jesaja gereicht. Und als er das Buch auftat, 

fand er die Stelle, wo geschrieben steht (Jes. 61,1-2): 
 »Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, zu verkündigen das 

Evangelium den Armen; er hat mich gesandt, zu predigen den Gefangenen, dass sie 
frei sein sollen, und den Blinden, dass sie sehen sollen, und den Zerschlagenen, 
dass

 sie frei und ledig sein sollen, zu verkündigen das Gnadenjahr des Herrn.«
 Und als er das Buch zutat, gab er’s dem Diener und setzte sich. Und aller Augen in 
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 der Synagoge sahen auf ihn. Und er fing an, zu ihnen zu reden: Heute ist dieses Wort 
der Schrift erfüllt vor euren Ohren.

 Kolosserbrief 2,1 – 3 
Jesus Christus für uns

 Ich will euch nämlich wissen lassen, welchen Kampf ich um euch führe und um die 
in

 Laodizea und um alle, die mich nicht von Angesicht gesehen haben, damit ihre 
Herzen gestärkt und zusammengefügt werden in der Liebe und zu allem Reichtum 
an Gewissheit und Verständnis, zu erkennen das Geheimnis Gottes, das Christus ist, 

 in welchem verborgen liegen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis.

 Sprüche 14,30
 Ein gelassenes Herz ist des Leibes Leben; aber Eifersucht ist Eiter in den Gebeinen.

 Matthäus 9,4
 Als aber Jesus ihre Gedanken sah, sprach er: Warum denkt ihr so Böses in euren 

Herzen?

 Apostelgeschichte 2,37
 Als sie aber das hörten, ging’s ihnen durchs Herz und sie sprachen zu Petrus und 

den andern Aposteln: Ihr Männer, liebe Brüder, was sollen wir tun?

 Matthäus 26,65 – 69
 Da zerriss der Hohepriester seine Kleider und sprach: Er hat Gott gelästert! 

Was bedürfen wir weiterer Zeugen? Siehe, jetzt habt ihr die Gotteslästerung gehört.
 Was ist euer Urteil? Sie antworteten und sprachen: Er ist des Todes schuldig.
 Da spien sie ihm ins Angesicht und schlugen ihn mit Fäusten. Einige aber schlugen 
 ihn ins Angesicht und sprachen: Weissage uns, Christus, wer ist’s, der dich schlug?

 Kolosserbrief 2,4 – 7 
Jesus Christus in uns

 Ich sage das, damit euch niemand betrüge mit verführerischen Reden.
 Denn obwohl ich leiblich abwesend bin, so bin ich doch im Geist bei euch und freue 

mich, wenn ich eure Ordnung und euren festen Glauben an Christus sehe.
 Wie ihr nun den Herrn Christus Jesus angenommen habt, so lebt auch in ihm und
 seid in ihm verwurzelt und gegründet und fest im Glauben, wie ihr gelehrt worden 

seid, und seid reichlich dankbar.

 1. Korinther 10,12.13
 Darum, wer meint, er stehe, mag zusehen, dass er nicht falle. 
 Bisher hat euch nur menschliche Versuchung getroffen. Aber Gott ist treu, der euch 

nicht versuchen lässt über eure Kraft, sondern macht, dass die Versuchung so ein 
Ende nimmt, dass ihr’s ertragen könnt.
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 Lukas 18,17
 Wahrlich, ich sage euch: Wer nicht das Reich Gottes annimmt wie ein Kind, der wird 

nicht hineinkommen.


